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DUFOA 

Geht seit 01. Februar 2000 ofTaielle 

Wege, während in den Jahren dav^ 
die Sammlung von Material im 
Vordergrund stand. Wir haben 
beschlossen, daß wir die Öffentlichkeit 
Ober das UFO-Phänomen informieren 
wollen. Deshalb wurde DUFOA (Die 
UFO Auskunftszentrale) gegründet. 

Zur Zeit haben wir Ober 15600 UFO- 
Sichtungsberichte, Ober 1000 

Zeitungsartikel und Ober 2500 UFO- 
Dokumente. Wenn Sie eine Kostprobe 
unserer Införmationsvietfalt haben 
wollen, fordern Sie gegen 3,- DM 
Rückf^o die Jahresübersicht des 
enF sprechenden Sichtungsjahres an. 

UFOrm-Datei 

Wurde als Projekt der lAN gegründet 

und verfolgt das Ziel, alle UFO-Sicfh 
tungen nach Form chronologisch zu 
ordnen um verschiedene Rück¬ 
schlüsse zu ziehen. Anfänglich 

wurden nur Fälle ab „Good UFO"" 
berücksichtigt. Seit kurzem nehmen 
wir aber alle Fälle auf, wodurch noch 
genauer das Phänomen als solches 
untersucht werden kann. 

IMPRESSUM: 

IHANGAR ISl erscheint zehnmal 

im Jahr auf nichtkommerzieller Basis. 

Herausgeber DUFOA 

Zeissring 46 

D-37603 Hotzminden 

Redaktion: Peter Kauert (pk) 

Christian Czech (cc) 

Nachdruck erlaubt bei Quellenangabe 

und Belegexemplar. 

Bezugspreis: 20,- DM/Jahr (10 Hefte) 

SchriftJeitung: Peter Kauert 

Museumstraße 50 

D-56564 Neuwied 


Liebe UFO-Forscherl 

ln dieser Ausgabe 
werden Sie im 
Nachrichtenteil keine 
eigens verfaßten Artikel 
finden. Statt dessen 
finden Sie den 
Pressespiegel. Ebenfalls 
werden Sie vergeblich 
die UFO-Meldungen 
suchen. Dies sind 
Reaktionen auf Ihre Kritik 
der letzten Zeit. 

Da H18 für Insider 
gedacht ist. sollten hier 
Fakten gebracht werden 
und keine voreiligen 
Lösungsvorschläge. 
Grundlagen für die eigen 
Forschung sollen nun im 
Vordergrund stehen. 
Bilden Sie sich also 
selber Ihre Meinung zu 
den berichten. Natürlich 
drucken virir ggfls. Ihre 
Forschungsergebnisse in 
späteren Ausgaben ab. 

In diesem Sinne viel 
Spaß bei der Nr. 5 von 

H18I 

Die Redaktion 
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PRESSESPIEGEL: 


flUgririne Zntung 

f)aig«b( Mainz VR ; 

Mainz I 

Auflagi (U, Stau 900t) in Ttd.i 6 6S,1 j 
(Sai 7»,S) 

31.p7.OJ ........ ... N Jlllaj.. 


Enr. /c}. - Ein ZeppcUn Mn . 
Himmel aber Mainz am; 
Wocbenen(k TUibulmiien jim'.. 
. Boden Vansgetöft'Eine' Reihe 
Tori EiniSteen\.SwwÄ'' B«^'-' 
khvwrden'Uber:.hineatSräi^v- 
. den Umi hkh die PoUzd nif- . 
Tnb, Stein-des AnitoBes war ’ 
meUldie »fliegende ZigaireT.;-,' 
'Am Sanutagabend nffttiet-V 
te die iy)Uzei daa Gros de^. 
Annife wegen des Zeppelins, \ 
der in etwa 300 Metern Höhe 
aberDrais,'Len:benbezg,Mari> 
enbom ■ 'Und. Wem-Wintemf 
heimKzeisezog.OdrM.ototer^ 
Uirm brachte ^ele BQi^r auf 
die Palme. Mehrere .Anrufer -; 
verwiesen auf 'die - »Raseiuni-,. 
herverordhung“: 'Wehn - es. 
schon liicht erlaubt sei, mittags.. 
den -Rasenmlher anzuwetfen,' 
dürfe der Zeppelin erst redit 


nicht durch die litfle achyi«., 
■ben. Mehrere Antufer-.hefOtch- 
'.teten;;du :lAiftschU[ sti^e in. 
’Schwicrigkdien, - .ardl -^er- 
;Kheinbar/.ziellos .limhetirieb. 
Einte wihnten sogar AuBerir- 
^dische un Werk, hielten den 
voninn«! (»leuchteten Koloss 
:idt .-seinen blinkenden j^ti-i 
ontikditon für ein ÜPO.'^ 

: »Wir baben ^ BUd» vom 
Sc^rtstudio und.voh) Fernseh-, 


„ ..Kreisen", erWirt.Jutta. 
Klemme,. vmntteirtikh-'.fQr 
diese - Kiimpa^&' ^ Vettmitun-' 
gen, der Zeppelin kOruie rö tief 
geflogeri son, widetqpricht ei¬ 
ne Sprecherin der Stadt: JÜn 
Luftschiff muS meinen ,Höhen- 
korridor* * einhalten, der min¬ 
destens 300, höchstens 450 
Meter beträgt“. ■ 


Uestdestscht Mlgeifint 

Ausgabe Essen 

Essen 

Auflage tlt. Stni 2001) ia Tsd.: B 172,B 
ti, WZ-Essen)! B» 1243,2 


09.00.01 


Kain Post 
Wrzburg 

ftoflage tlt. Stau 2001) in Tid.» 
(zs. Bit Voltisblatt) 

09.00.01 


N II 


Spott- 


Begegnung mit 
der dritten Art? 

ISTANBUL (DPA) Nachdem ln den 
wigangenen Wodien fn der Türkei 
immer wieder Berichte über Ufos 
aufgetaucht sind und Zeichnungen 
von Außerirdischen angeferügt wur¬ 
den, wollen nun audi zwei Militär- 
Pilolcn eine fliegende Untertasse ge¬ 
sehen hallen. Die l’ilotcn einer 
T-37-Ma$chlne gaben an, über der 
West-Türkei ein helles, fliegendes 
Glileki' gesehen zu haben, das das 
Flugzeug rund eine halbe Stunde be¬ 
gleitet habe. »Ich vermute, das ist ein 
Ufo", habe einer der Piloten gemel¬ 
det. Nun soll es sogar einen offiziel¬ 
len MUltSr-lkricht geben, schrieb die 
Zeitung »HüniyeC am Mittwodi. 
Auch die Nasa werde über den Vor¬ 
fall informiert. Auf dem Radar sei das 
Ufo allerdings nicht erfasst worden. 


K(«braitdnib«rg 

Auflage (U. Staia 2001) in Tsd.: B 28,0 
(Bt 133,7) 


........ . 

'WaifürtiMhMtB^.Auf-.'/ 
i"f»gtinsi.'Di« US4m«rlkahi-■; 
«che AkBtfemle.dM.WBBMi-,:. 
lidmfienlidtBWgB.miKBzWc; 
,:»dTe /AüßMtelterieio. um'-. 
':*ich Obsrdoo StandIhiMFo^.' 

■ ■«dwogen :ber1cht«n tu ■tat- 

■ «•n.Onddie’ciützMitMw««' 
;weile'Autnwkaamicalt naej): 

•, a««n Regetn der Kund.-' • 

. .Die.Uio-gaubigen Raela- 

nif rhachahWefburiQfflrlhre 
'■'.Sekte und; für Ihr.KtoOfler 
• sdOit Ftk krt^ 

■•'■' DM Jtann man bei Ihnen ein 

• Won^B^ ordern. Wt« \4«1 
~.=boWbr-Antlnorl vedangi, W 

i ; unbekannt, . Oo(*.einen Qi»: • 
j 5, meinhfltzioenVerelrizurHie • 
j • Wnderiö*erEllemhatd«flta-;,' 
1 BenerbteherwoliliKX^nlcM^ 
i f-'gegründet. - 

• Ke künstliche Hersteflung 

i ...yonldenschenlstelnThema., 
, '■“däs nicht erst sek Mary Shei-, 

■ '16/8 JJr.Frankenstein’Blnen- 

■ Reiz auslöst. Dieses inleres- 

1 ••se nutzen sknjpeäose AAfia-- 

• 8enschattleraua,umBufslch. 
• aufmerksamzumachen.-Und ■ 
. seien ihre ..AnkOntSgungen 
?: ^rfMenscfmnSch'.unä-mp^ 
-’^iach tteh sb'wit^'-' 


i .Denrtdöh kann mim nieW 
einto^ idaröbar. hihwagge-. 
Isen, ^n^drnente, bei .denen 
geklonter Menach.entsle-. 
hw soiLmOaeeh wiltWeftge-.,: 
Ichtet werden. Die aocialan 
•..'ikid mdfaltehert; Folgen ^ : 
^ne» Geäelschan, Inder jrw*' 
rnale" neben: .optWerteh'•; 

• Menechen ieb^ wären pü-. 
rer Sprengetoff. 

Doch nicht nur vom Ergeb- ; 
ti$ aus betrachtet verbleiet* 
«ich das Worten; Schoo dl« - 
Expotitnento/slnd verweiri-' 

- Itoh. Der.achottisch« Kkm-Pi-. 
ooleclanWilmut. .Vater des : 
Kion-Schaf« Doly, ventÄlst. 

‘.auf die extrem hohe Steibr, 

■ IchkettsratebeimKiohenvon • 
'.Tieren.. Missbildungen und 
.. Oigaofehlefseien hlufig.. 
WlkTKil benötigte 277 . 

.'che, bla DoHy geborehwurde; 

- Keses V^ahren lissfslch 

• beim Menschen nicht recht- 
fertigen. 

.Übrigens: 0t..,Frank8n- . 
ste'ms unglücklldtes Monster 
• bestrafte sinnbildUchdi« Hyb¬ 
ris der Wissenschaft-rundefr 
.schlug aelnen.Schöplef..: 

. ChflstophiM Önkelbach 


Vv-X^’*‘ 


^ als Urs d0r JKorniMiSÄ! 



kuöidnco. Neugierige Touristen, bc; ..tc Konduettc vom.njenschikhcn.fiU- "'l Falirt nach Bcrgrä von der Straße aus .rV'.TOf KöbijrtcWof»chef;Sckw<x:l^ . 
troffepe' liüdwirtc. UrO:Foricfte sthungeni; zu.uhtwbddcn". Ist sich > die Zeichen geltet: „An den ^fcg- .«ind dic Rüj^r Kom'kreisc deshalb 
mnd selbst, ernannte Komkfektw- : .. l.-' ''ci*!. weil'sie die UpischctiBicß^u- 


seber streiten cinin.nl mehr über Hör- • 
kunfi und Entstehung der perfekten. 

;Zckd>eimruklürciu.dic.yö^^ Wd- 
' chen in einem WctzcoKhlag bei SidnkT 
yiu .ehldeckt.; äiöhfcn sind. (Notdku-. 
ri^ berichtete j.Iiizwiscbcn hiabca Ur- 
.iiiüber auch ih.cincTn Kog^hfeld am 
Nonnehsec bei Bergen'stümperhaft 
anmutendc Figuiwabdrückc im Ge¬ 
treide gesichtet. ; 

Die neuerlichen Z^idten haben in- 
Zwisten Experten auf den Plan geru¬ 
fen. die sich schrm seil vielen j^fcii 
mit derartigen 1‘hätiomchcn beschäfti¬ 
gen. Zu ihnen gehört Jan SchttOchON^-. 

Der Koiitikrcisforxher aiw Hamburg,' 

■;der dieser Tage von einem Flugzeug 
aus die mysteriftseh Kreisle üod Schiün- 
geUiukw dokumetitiert hat, »t fasziy 
nfcrt: „Die Kreise.Und einfach genial!, 

Mit das Beste. wiis ich die letzte Zeit .. , ...... 

gesehen halte“, sagt dergclcroicGrafi-.- öfi WäzmtMd_b»f SiOnkvttz wf ßO^n kt mH.ao gwanmun Kofnkr^ison den, wo nuch Kornkreise für Äufa«! 
kerbegeistert. ÖÖMsJf. V. ;■.. . r. Foto: ddp hensorgten. 



■'echt, weildie tjpr^cnBieg^u- 
.rcn, der. FisitiK iin- zehn ZehÜrocteni 
.Höi« auIwciscn.B«i.Kbn>krctsen,d« 

: initt Walzen .öder imticrem Gerät nach-'; 
'•■gemheht. te'rdimii* ici/d«-^ 

■ Fan. So- pcrtckt i.loiege . das kein ; 
.hknsch'hin,. ATidi‘die JJp'scfaeL;die 
. wiciiiStöhkylti.in dcrhltittoder Krci- 
.sc stehen bicibcnVscieh ganz typisdi. 
•iSchmochouif Theorie- basiert nuf 
clektrisclKn Spannungen und Wtndise- 
wegungen. Rügen^sei.dafür.ähnlicli 
wie England besoodefs gut. geeignet, 
uxfif.der, Kreklcboden'cben ^Icclil 
leite, tagt der Korrikrelsexpcita Klei- . 

, ne Tornados. idsO; Windhosen, wür- 
den seiner AnUclu nach für die Entla¬ 
dung sorgen, die gntu unierschicdlt-' 

. che Muster; crzcugcv Ein Beleg dafür 
sei, dass zum Beispiel im ergangenen 
Jalir In«Mecklenburg-Vorpommern 
Windhosen meist dort regislricrt.wur,- 
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iVor den Torcn im Las yt^ . ' r ^ Baanc oAö der Piste; 

HJghi^ v:. ■: ; önaclneSomiteislrj^ 

yS^ä^mrnnBxh^a^ <! ;^^^ii£5h^iiÄSjS«S; 

'■TjW<krtHo^Bwgl^ ■ <\rv’\'lja(3ii Iran^ Iburistäi «n ffiminel., 
!'\r.va>«-AmmJaUi ;jS*io^-,d^ Aafc^:; 
•ÄÄerÄjn.Ä ai^-. •»d;»“pii^e^5te^äfe^^ • 

•ilerinlsktot JOingpoet^LjuVcg^ Egalr .ob jc^.Obiek^ •. 

Vtie-luy^^ 'S^iiidt iniw Mas-'^; ydal!<eitptlo.ttnodet.vda-Graio.)^^ ’ 

••Änldlda«r;««tdiar»ttC'kÜ'Ä' iiuak^’V;i^^ Ond wetm-.^..s 

vbraune .Giiiaiaachale^n^ dem kamii.'; nkto d«j Hinund .fiber der WCste iäh 
Väiilgen..H6m ätd'det nalirfiichB' -SdMdl«c*dwiiu^^ äT'. 

.«H iilitiAcht Sto^ iaägVsj^V«*^^; ^ ^ oMh ulklfc ara. • 

V Zfvi^UctdvMam daim- den ' EnxmensngdoUr 

i BöieiddA ä» der Stair-TVti^Sbry. b^ id^rVerfcghrBätüd w An-' 

' droht dlSTwndelide Ahiakt^ • satÜ'dcr kmibsen-; SbaB« m poöcr^ 

•jin ibüatgi^^ Ca!t' des iüitomfe- Sjpoflvögd habM diese, KJdofraatnHPBr-; 
iK^-Gbüt sich' idJ3««e'auf dk csierikahisehe. Vani^; 
'/tSäd VHäoibsaJIkim' ab&ilim uedpräsUd dt» Zi^rastmfenpysDbois capcideitrid^ 
■/dibd .Wild&eädÄi^cii^^ . Usierte AuiSenröäche'imt gnjto ^ 

Fh«“-Cöcäctäll zd scräA^d» ge&^ fed' uad schniaditijfea K5r^^ 

.: .ncri Bnräbee«». Ußd :Erdbe!B>Pfirefc , ■ ■ . Passkrw 

■ .■•Tiäcb Feicräbend!' BislMCdurdasojcdiePlstenJs**»»- 

■ Laser-Gewitter Bad Uditer-Jaferäo der . Icr Strich. uato der lansvreiligint 1^ 
Charib-Hotid* vertdidtt sAej^p^l & ta ZKchauwt Slalc Road ^ i£e tditrfkar- 
seinem alten Eukk stadtausvrsris Rieb- len. Der Region sollte cäie werbcarirfea-- , 
timg Ash Springs. Dort hegiaxa der JE», ae Uicbeaennuag dar^ den Gouv^ 

■ ■.tratenestmi...' IHghwiijF^; '■'Ain^^ «ear \n3n Newda'eine-la 
;:jSfa^ deir AgB m rfiwdiea^?^^ jüi^ ZaJnmft b»d»c^ 

1 ; in den XISA'uerd» 'in.iyhde yera i ei o^::'. ieur Bobi^ .^xa«ie^' ' seäei^t,; 


Siirt^fr Ziit»! 
[HMpbtssab* Sarltfd 
SHThrick«^. 

[(kfli^a UU St» 2000 ) in 


"(lanVi Djeae'eiiiäjt» K!n«^.»nT(Ät ist; vX-.’\ '^'3Kb 

'eipc'.'a>Bacban|f"äa^ f 

"KantiiicnGhic dcr.TÖcrJaJtre.tind.-üfc-.;. ' 14.-16.0^.01 __ 

.Blemtnnbilien-Iiüteä. di^/aoOerd^ die.;- v■" 

>e«öQi^‘; irapoR- eir^ de* ; ; 

• Ori«. ab pÄidrreisttiide i V' -: ■ •'-•■•■•' ■■'''' ■“ ■ X.' 11 ~' ‘ 

; dem SchiR^ jSdf paridrig? :west f .<Vcinto£ AuBeiira tSCh B! MÜto'r&n* di 
^ iuitdi : UfoDjaut«: ihe pnsi^^ dc**taat:Jicyad^^rt ifie Ufb^l^trStr^ JEidra tq a^ l al 

{jääaiybtin {Rus sa.; • J -.HajäE.SpBlK ; der 2«^Bdcnuacranid«miHtär»:ben<khcindii^^ 


EKtfaterfestnai 
,,. Highway 1 
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ZITAT DES MONATS: 


»Die Wahrscheinlichkeit, daß außerirdische 
Intelligenzen existieren, ist recht hoch; die 
Möglichkeit, daß wir irgendwann in Kontakt 
kommen können, besteht durchaus; die 
Wahrscheinlichkeit jedoch, daß eine außerirdische 
Intelligenz bereits hier war, muß als relativ gering 
abgesehen werden, die Wahrscheinlichkeit, daß 
heute außerirdische Weltraumfahrer hier sind, geht 
meiner Meinung nach gegen Null.« 

Roland M. Horn, in seinem Buch: "Leben im Weltraum" 



TUFDFi 

^ Dunial für UFD-Forahung J 

1 ‘ ■ — 

|| gW.»CPfctfHT—OCk 1 

i 

1 Wi 

D 

ÜFO-Beobachtungen ★ Ermittlungser- J 
gebnisse ★ Recherchen ★ Beiträge zur k 
i UFO-Forschung ★ In- und aus- j| 

ländische Literatur ★ u.v.ni. 0 

i 

1 

Zusätzlich für Mitglieder die GEP-NEWS || 


Das JUFOF crsdieint alle zwei Monate (seit Ober 20 Jahren!). | 

Jahresabonnement DM 36,— (zuzügl. Vcrsandk.). p 

Probeexemplar und InformaticÄien über eine Mitgliedschaft erhalten Sie von: 
Gesellschaft zur Erforschung des UFO-Ph§nomcns (GEP) e.V. k 

Postfach 2361, D - 58473 Lüdenscheid I j 

www.ufo-forschungxlc I | 
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Eine neue Chance? 

Von Peter Kauert 

Oftmals wurde an dieser und 
vielen anderen Stellen das 
Ende des UFO-Boom beklagt. 
Und tatsächlich scheint es hier 
nicht nur um ein Flaute zu 
gehen sondern, kaum noch 
jemand hat Interesse an den 
UFOs. Nicht nur das der 
"Markt" zusammen gebrochen 
ist. Nein das Publikum ist 
restlos übersättigt mit der 
Materie. Gehörte es in den 
Neunzigern noch zum Guten 
Ton, wenn ein Journalist sich 
ernsthaft mit 



Entführungsopfem unterhielt, 
so sind sie heute schlicht eine 
Lachnummer. UFOIogen sind 
im Zweifelsfall, Geldgeier oder 
Sektenführer. Johannes von 
Buttlar verkauft heute lieber 
Powerdrinks via TV und der 
Kitsch an Alienfigürchen 
verstaubt mittlerweile in den 
Regalen der Souvenierläden... 

Vielleicht sollten wir aber nicht 
nur das Negative der 
gegenwärtigen Lage beklagen 
sondern auch die neue 
Chance die sich daraus ergibt 
erkennen. Besinnen wir uns 
auf das wirklich wichtige. Es ist 
Ruhe eingekehrt in unserem 
Lager. Also krempeln wir die 
Ärmel hoch und kehren die 
Scherben der Vergangenheit 
bei Seite. 
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NEUER UFO-STIMULI AN DEUTSCHLANDS 
HORIZONT 


"Da sind 6-7 blinkende Lichter am Himmel. Sie blitzen rot auf. 
Manchmal sind auch weiße dabei. 

Das alle 2 Sekunden. Sie scheinen auch ein bißchen hin und 
herzuwandem. Die Winkelhöhe beträgt 15 das Ganze bleibt 
aber im großen und ganzen Still stehen. Die Blickrichtung war 
SW, der Himmel war klar, die Sicht gut. Was kann das ge¬ 
wesen sein, was ich da gerade Beobachtet habe ?" 

So ähnlich verlief eine Anfrage an uns im August 2001. Eine 
Suche nach einer Erklärung zu diesem Phänomen verlief 
erfolgios.Das Probiem war, das es zu diesem Fall keinen 
Präzidenzfall gibt (in unserem Archiv), ausdem wir die 
Angegebenen Daten nehmen können. 

Doch wie es der Zufaii so wiii, kontaktierte uns noch ein anderer 
Zeuge am 04.09.01 und beschrieb dasselbe Phänomen. Im 
weiterem Veriauf entdeckte ich durch Zufaii auch dasselbe 
Phänomen über einem Berg in SW Richtung. Tatsächlich 
blinkte und blitzten dort die ganze Nacht über auf selber 
Stelle rote und weiße Lichter in einem Rhytmus von 2 sec. 

Da es dunkel war, erkannte ich nicht, was da eigentlich stand. 

Die Lösung erfolgte am nächsten Tag: An der stelle, wo Abends 
die Blinkenden und Blitzenden Lichter waren, stehen Windkraft¬ 
räder. 7 Stück an der Zahl. Erkundigungen ergaben, das es sich 
um Warnleuchten für Flugzeuge handelt. 

Auch hier zeigt sich wieder, wie leicht es ist, für ein unbekanntes 
Phänomen eine Einfache erklärung zu finden. Es gestaltete sich 
zwar Anfangs etwas schwierig, da das Phänomen so wohl noch nicht 
erschienen ist, konnte aber dann doch geklärt werden. 

(DUFOA/CC) 
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"Da wird zuviel Mist geschrieben ." 


10 Fragen an VlPs aus dem 

UFO-Bereich. _ 

Name: Roland M. Horn 
Geboren: 1963 

Beruf: Journalist und Sach¬ 
buchautor (Leben im 
Weltraum, UFO-Sekten, 

Gelöste und ungelöste Rätsel 
dieser Welt—) _ 

1) .Wie sind Sie zur Ufologie 
gekommen? 

Durch Artikel in Zeitungen und 
Astronomie-Büchern. 

2) . Was vermuten sie hinter 
dem Phänomen? 

Bin nicht sicher, was hinter 
dem ungeklärten Rest steckt, 
falls überhaupt was dahinter 
steckt. 

3) . Ist die Ufologie in ihrer 
heutigen Form am Ende? 

Nein das wird immer so weiter 
gehen wie es jetzt läuft. 

4) . Wie sollte es weiter gehen 
in der Ufologie des neuen 
Jahrtausend? 

Gegenfrage: Was ist 

"Ufologie"? Wie definiert man 
das? 

5) . Hat die Ufologie ihrer 
Meinung nach eine Chance als 
wissenschaftliche Disziplin 
anerkannt zu werden? 

Nein. Da wird zuviel Mist 
geschrieben innerhalb der 


UFO-Szene. M.E. besteht 
keine Chance, das die 
sogenannte Ufologie je als 
wissenschaftliche Disziplin 
anerkannt werden könnte. 

6) . Was halten sie von der Prä- 
Astronautik? 

Eine interessante 

Erklärungsmögiichkeit für 
Rätsel in vergangenen Zeiten. 
Nicht mehr und nicht \weniger. 
Ob die These richtig ist, halte 
ich für fraglich, aber nicht für 
ausgeschlossen. 

7) . Was sind ihre Ziele für die 
Zukunft? 

Gesundheit, Glück und 

Frieden. 

8) .Was wünschen Sie sich 
von/für der UFO-Szene in 
Zukunft? 

Da habe ich keine Ansprüche 
mehr... 

9) . Ihr Lieblingbuch/autor? 
Muck, Otto: Atlantis 

Keel: Operation Trojan Horse 
Keel: The Mothman 

Prophecies 

Krassa: Phantom des 

Schreckens 

Krassa: Der Wiedergänger 

10) . Ihr Wahlspruch? 

Alles Wird gut! 






80 


SERIE 


V/2002 


UFOLOGE -Tips für die Praxis 

[Folge 11:1 


MATERIAL UND METHODE 

Nach den einführenden 
Überlegungen geht es an die 
Praxis. Zunächst muß der 
"Sonntagsforscher" sich fragen 
was er überhaupt möchte. Will 
er für sich persönlich nach 
einer Wahrheit hinter den 
Phänomen suchen (vielleicht 
nach einer eigenen 
Beobachtung oder die eines 
nahe stehenden Freundes) 
oder aber um seine Forschung 
anderen mitzuteilen. Für 
letzteres ist es immer ratsam 
dies in Zusammenarbeit mit 
einer UFO-Gesellschaft 

und/oder Zeitschrift zutun 
(JUFOF, UR, H18...) 

Egal wie man die Sache 
angeht, es ist immer Hobby, 
zwar mit wissenschaftlichen 
Anspruch aber so wie der 
Ornithologe auch als Idealist 
Vögel beobachtet so muß 
auch der Sonntagsforscher 
überlegen wie weit er in die 
Sache Geld, Zeit und Nerven 
investiert. Immerhin werden 
einige Gerätschaften von 
Nöten sein die nicht unbedingt 
billig und zudem nicht in jedem 
Haushalt vorhanden sind, 
ln meiner Arbeit habe ich 
folgende Ausrüstungs- 

Gegenstände als nützlich 


erachtet; Notizmaterial (Stift 
und Block, inklusive 
Fragebogen), Diktiergerät für 
Zeugenbefragungen oder 
eigene "Memories", guter 
Straßenatlas zum Lokalisieren 
der Sichtungsorte und zum 
Einzeichnen der 

Flugrichtung...), hierbei ist 
auch ein Kompaß hilfreich. 
Weiterhin zur Dokumentation 
ist natürlich ein Fotoapparat 
und/oder Videokammera 
hilfreich. Ob sich die 
Anschaffung von Geigerzähler, 
Metallsuchgerät und UFO- 
Detektor lohnen ist fraglich. 
Zwar sind Untersuchungen 
beispielsweise eines UFO 
Landeplatzes mit diesen 
Geräten spannend aber auf 
Grund der Seltenheit dieser 
Spuren ist es wohl sinnvoller 
sich die Geräte auszuleihen 
bzw. in einer Gesellschaft als 
Vereinsgeräte zu besorgen. 
Wesentlich wichtiger sind wohl 
PC mit entsprechender 
Software: Adreßbuch, 

Astronomieprogramme, 
Fotoanalyseprogramme.... 
Natürlich wird jeder SEINE 
eigene Ausrüstung mit der Zeit 
finden womit er dann an die 
Arbeit geht!: 
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In der folgenden Skizze ist die 
klassische Vorgehensweise 
verdeutlicht: 


Fragebogen/Interview 



Diskussion 


/ 

Lösungsvorschlag 


— UFO-Forscher-Kollegen 



Abschliißbericht:. 
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• HANGAR 18, erscheint absofort nur noch alle 2 Monate. Also 
erscheinen somit sechs Ausgaben für ein Jahr, anstatt 10. Bereits 
bezahlte Abos laufen freilich weiter für 10 Hefte! 

• Nachdem die Diskussion um die neue Homepage der DUFOA 
endlich abgeklungen ist, muß man sagen das sie ziemlich 
erfolgreich ist. Nicht nur das Anfragen über Fälle herein kommen, 
auch melden sich Zeugen die von ihren UFO-Sichturigen 
berichten oder Probehefte von Hl 8 wünschen. Die Seite bietet 
folgende Sen/ice: Online Fragebogen zu UFO-Meldungen zum 
runterladen, Forum mit vielen Themen mnd um die Ufologie, 
Fakten zum UFO-Phänomen, und vieles mehr. Momentan ist die 
Seite läder nicht online da sie nochmals aktualisiert wird! 

• Verstärkung bekam die DUFOA jüngst von Heiko Behrmann, der 
bereits zum Einstand die neue Homepage entwarf und erstellt hat. 
Wir danken ihm dafür nochmals auf diesem Wege!!! 

• Endlich sind die Listen der bei der DUFOA vorhandenen Fälle 
online gestellt. 

• Hier soll auch nochmals an einen Vorschlag für die Einleitung des 
Fragebogens erinnert werden. Bitte verfassen Sie einen 
Einleitungstext den wir an den Anfang unseres Fragel^ens 
stellen könnten der folgende Merkmale erfüllt; kurz das Ziel d^ 
Fragebogens und dessen Auswertung umreißen und die 
Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Gruppen betonen. 

• Denweil wächst unser Archiv immer weiter und der "UFO-Flaute 
zum trotz teilte mit Christian Czech kürzlich mit, daß die 23 500 
Fälle überschritten sind!!! Das dürfte absoluter Rekord sein... 

• Falls Sie Interesse haben an der DUFOA aktiv mit zu wirken dann 
melden Sie sich bitte bei Herrn Christian Czech. Wir können 
immer noch Mitarbeiter brauchen. Ebenso wäre ich für Mitarbeit 
am H18 dankbar. 
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Zum Thema: 

HANGAR 18 

allgemein 

» ... 

In diesem 

Zusammenhang 
Interessiere ich mich 
für die von Dir 
herausgegebenen 
Zeitschrift HANGAR 
18. Leider habe ich 
nur die erste 
Ausgabe, wo mir am 
besten Dein Beitrag 
über den 

Absturzvorfall In 
Rhens gefallen hat. 
Gibt bzw. gab es noch 
weitere Ausgaben des 
HANGAR 18 ? Wenn 
ja wieviel, bzw. wieviel 
bis jetzt?« 

Sascha Schomacker, 
Bremerhaven 

Antwort . 

Lieber Sascha, 
besten Dank für Dein 
Lob. Da in der 
Vergangenen Zeit 
einige Anfragen das 
H18 betreffend rein 
kamen, möchte Ich Dir 
ausführlich antworten: 
Mit dieser Ausgabe 
liegt die Nummer 5 
vor. Dies bedeutet, 
das das anfänglich 
hoch gesteltte Ziel, 
nämlich zweimonatlich 
ein Heft heraus zu 
bringen nicht erzielt 
wurde. Allerdings 
hatte ich bereit von 
Anfang an betont, daß 
Hl8 kein Magazin Ist 
sondern ein 

Rundbrief. Wir wollten 
nie Konkurrenz für 
andere Hefte wie 


JUFOF, oder CR sein. 
Um so 



ich die meisten 

bisherigen Reaktion, 
die uns ermuntern 
wollten das H18 eben 
doch zur einem 
Magazin zu machen. 
Auch wenn viele Teile 
in diesem Newsletter 
magazinartig sind soll 
es dennoch ein 
Insiderrundbrief 
bleiben. Ein Konzept 
welches meines 

Erachtens wesentlich 
höher angesiedelt ist 
als das machen eines 
Magazins. Dafür 

müßten aber einige 
Grundvoraussetzunge 
n gegeben werden die 
vor allem in der 
Leserschaft zu suchen 
sind. So bekamen wir 
Z.B. auf das neue 
Forum bislang keine 
Antwort. Auch der 
Aufmf Kommentare 
zur UFOIage zu 
verfassen verklangen 
ungehört. Ein 

Rundbrief wie Hl8 
kann aber nur durch 
seine Leser leben. 
Natürlich Ist es z. Zt. 
Sehr schwierig Leute 


I 

I 

für die UFOIogie zu | 
motivieren, zumal ! 

wenn man so klein ist 
wie das H18 (noch). 
Trotzdem würde Ich 
mich freuen wenn ich 
mehr Reaktionen 
bekommen würde. 1 

Denn: Meckern ist ! 
immer leicht, selber | 
machen ist da schon 
schwerer! 

Also, nur gemeinsam 
können wir einen 
Insiderrundbrief 
gestalten, der allen 
gefällt, packen wir es 
an... (pk) 


I SCHREIBEN SIE 
UNS IHRE 
MEINUNG ZUM 

UFO¬ 
PHÄNOMEN 
ODER HANGAR 

M 

WIR FREUEN 

UNS AUF IHRE 

POST!!! 



































Spezialbeilage UFO-Sichtungen vom 01.09.01 bis 31.07.02 


Datum: 11.09.2001 

Ort: World Trade Center, New York, USA 
Zeit: 09.02 Uhr OT 
Klassifikation: DD 
Bewertung: IFO 

Identifikation: Trümmerteil, Explosionswolke, Einbildung, Schock 

Sachverhalt: Am 11.09.01 waren wir alle geschockt von den Ereignissen in New 
York. Einige machten sich einen Spaß daraus, irgendwelche UFO-Geschichten 
aufzutischön und sich darüber lustig zu machen. Uns hier Ist das total unverständlich. 
Da einer unserer Mitarbeiter WTC-Experte ist, konnten wir den Sachverhalt jedoch 
schnell klären. 

Fall 1: World Trade Center Südturm: Sekunden nach dem Einschlag des zweiten 
Flugzeugs schießt ein Objekt in schräger Flugbahn vom Nordturm In Richtung Erde. 
Siehe dazu Foto 1. 





’uo] c^wr 


Es handelt sich hierbei jedoch um eine Explosionswolke, die durch die Explosion 
einer Klimaanlage Im 108 Stock des Nordturms hervorgerufen wurde. Es gab 
natürlich wieder Schlaumeier, die uns erzählten, daß eine Klimaanlage nicht brennen 
kann. Irrtum, das darin enthaltende Kühlmittel (Freon 22) ist ein Gas und somit 
brennbar. 

In der Skizze unten erkennt man die Explosionswolke des Südturms. Aus dieser 
bewegte sich ein Objekt (eingezeichnet). Auch hier wurde ein UFO vermutet. Richtig 
ist jedoch, daß es sich um eine Turbine des Flugzeuges handelt. 



\ 


Desweiteren konfrontierte man uns mit Privataufnahmen, die UFOs über dem 
brennenden WTC zeigen sollen. Hierbei handelte es sich um die 2. Boeing sowie 
einen Rettungshubr''*^'’''*->--■ • -- 


sollte. 









Datum: Im Juli 2001 

Ort: Worid Trade Center, New YorK, USA 

Zeit: Vormittags 

Klassifikation: DD 

Bewertung: IFO 

Identifikation: Schwindel 



I 


Ein weiterer Film tauchte auf, der ein UFO beim WTC zeigt. Jedoch stimmen die 
Bewegungen der Zeugin nicht mit dem Erscheinen des UFOs 
schon in die Richtung w das UFO 2 Sekunden später auftaudit Äußerem sieht 
der Kopf oft in eine andere Richtung, als wo sich das UFO befindet. Dann 
Fotografiert die Zeugin noch das Objekt, aber das UFO ist noch gar nicht ®®!?®". 
Darüberhinaus befindet sich der Hubschrauber in der Flugverbotszone and dufte 
somit gar nicht dort sein. Dass das doch möglich sein kann, zeigt uns 
vom 11.09.01. Schließlich verschwindet das UFO schräg nach oben und hinteriäss 

Na^foreämgen ergaben, daß das Observation Deck bereits geöffnet hatte (^C 
2) so das mindestens 100 Zeugen vom Dach und 50 000 in den Türmen Zeuge 
hätten sein müssen. 


Datum: 20.08.2001 
Ort: Papenburg 
Land: Deutschland 
Zeit: Um 23.00 Uhr MESZ 
Klassifikation: NL 
Bewertung: NEAR IFO 
Identifikation: Mond 


Lt Zeugenaussage wollte dieser eine Aufnahme des Vollmondes machen, /^s er 
durii die Kamera blickte, sah der Zeuge einen hellen Lichtpunkt a^ 

Richtung zum Mond. Er war grell und heller als der hellste Stem_ f^ch emer viertel 
Stunde der Bewegungslosigkeit schoß dieser schnell davon. Dabei soll folgende 
Aufnahme entstanden sein. 











Der Zeuge füllte einen Fragebogen aus, aus dem wir folgende Angaben entnehmen 
können: 

Mondschätzung: 8 cm (tatsächlich 0,5 cm) 

Objektgröße bei ausgestrecktem Arm: 2,5 cm 
Umrisse: nicht zu erkennen 
Leuchten: selbsttätig 
Licht: flackerte 

Geschätzte Geschwindigkeit: 200 km/h 
Mondphase: Vollmond 

Zeuge kennt Bücher von Hesemann, alien.de 
Er beobachtete schoneinmal ein UFO an der Nordsee 

Wir gehen derzeit davon aus, das die Aufnahme früher gemacht wurde und die 
Mondsichel zeigt. Das was der Zeuge beschreibt, zeigt das Foto jedoch nicht. 
Außerdem ging der Mond am Sichtungstag schon um 20.34 Uhr MESZ unter. 


Datum: 09.04.2002 
Ort: Hildesheim 
Land: Deutschland 
Zeit: Mittags 
Klassifikation: DD 
Bewertung: IFO 
Identifikation: Wetterballon 


Ein ungewöhnliches Flugobjekt Ist am Dienstag Nachmittag In Hildesheim gelandet. 
Ein kleiner Styroporkasten mit Drähten, Kabeln und einem Fallschirm segelte 
plötzlich in einen Vorgarten und landet. Ein Schild am Objekt klärte, das es sich um 
einen Wetterballon des DWD handelte. Die Sonde wurde am Montag abend In 
Bergen-Hohne gestartet. 


Datum: 21.04.1990 
Ort: Bad Pyrmont 
Land: Deutschland 
Zeit: 

Klassifikation: 

Bewertung: 

Identifikation: 


21.04.1990 

Um 22:19 fand die Sichtung statt (habe auf die Uhr gesehen und die Zelt notiert): 

Wir befanden uns direkt auf der gegenüberliegenden Straßenseite des Gebäudes - 
einer Rheumaklinik - (Auf der Schanze Nr. 3) - 70 Fußschritte (nach der Sichtung 
abgeschritten) davon entfernt und ich bemerkte es zuerst - wie sich ganz langsam 
ein riesengroßes braun/schwarzglänzendes kastenförmiges Objekt dicht 


(ca. 2 Meter, so daß eine Person darunter Platz gehabt hätte) über dem Dach der 
Rheumaklinik direkt über die Mitte schob, plazierte und im Schwebezustand auf der 
Stelle stehen blieb. Das Ding hatte eine Art riesige Schnabelform an einer Seite 
(geformt wie bei einem Vogel, anliegend wie beim - Wellensittich -). 

Von der Straßenbeleuchtung her wurde es etwas angeleuchtet und die 
Oberflächenbeschaffenheit schien uneben, zackig (braun/schwarzglänzend) und es 
waren zwei stangenförmige Gebilde welche aus der Mitte des Objekts (aus dem 
Inneren ??) nach oben ragten, wobei der obere Teil (das Oberteil) rundlich war und 
ganz dunkelschwarz (Tellerform). Es war so groß wie ein Mehrfamilienhaus. Ich 
wohne zufällig in einem 12 Familienhaus und das Haus in dem ich wohne ist 
ungefähr genauso groß wie das Objekt; es sah aus, als würde ein Haus in der Luft 
ca. 2 Meter dicht über dem Gebäude (Rheumaklinik) stillstehend 

schweben. . , u 

Ich bekam kein Wort heraus, weil ich auf das große Objekt starrte; erst als plötzlich 
seitlich (wie ein riesiger Flammenwerfer (Schweißbrenner o.ä.) grelles 
schneeweißflimmemdes Licht (in großer rechteckiger Form) aus dem Ding austrat 
und ein leises Geräusch - ähnlich wie einem Bunsenbrenner - zu hören war (vorher 
völlig lautlos) rief ich laut: "Ein UFO!" Aber das neben mir stehende Ehepaar sah 

selbst hinauf. „ „ j 

Dieser Lichtaustritt hielt vielleicht 2 bis 3 Sekunden an und die Straße war hell davon 


Plötzlich war das Objekt aus dem Stand ins Nichts verschwunden (als wenn jemand 
das Licht ausknipst) und im selben Augenblick des Verschwindens sprangen an der 
Stelle wo das Objekt noch einen Bruchteil von einer 

Sekunde vorher zu sehen war, sechs im Halbkreis angeordnete weiße Lichtbälle kurz 
ruckartig zur Seite, als wenn sie von dem Objekt abgesprungen sind (evtl. 
Energierückstoß??) und schwebten dann vom Dach kommend langsam am Gebäude 
herab, wobei sie in sich zerfielen und sich auflösten in Nichts. 

Dann war die Sichtung beendet! 

Der Bekannte wollte noch schnell seine große Taschenlampe aus dem Wagen holen 
und zum Dach 

hochleuchten, aber die Frau hatte Angst und wollte weg. 

Wir fuhren dann mit dem Wagen nach Hannover. 


Ich wollte es einer Behörde melden, aber das Ehepaar war dagegen - man würde 
uns das nicht glauben -. 


Bis dahin war es noch ganz normal, und dann kam die Erklärung des Zeugen selbst: 

Das von uns gesichtete Objekt, war kastenförmig und dunkelfarbig (braun/schwarz) 
und hatte ebenfalls ein OBERTEIL das von zwei schwanken Stegen welche in der 
Mitte des Objekts zu erkennen waren gestützt zu sein schien. 

Dieses Oberteil war meiner Meinung nach abgerundet, aber rabenschwarz. 

Im Hameler-Bericht soll es dreieckig gewesen sein? Wir schauten von unten, die 
Hamelner vielleicht aus einer anderen Perspektive (soll ja da auf dem Acker oder 
einer Wiese gelandet sein). 

Ich glaube fast, daß dieser Kasten von Hameln mit unseren Objekt 
identisch ist? 


Ich bin überzeugt, daß das Objekt was wir gesehen haben von außerirdischen 




Wesen gesteuert wurde. 


Theoretisch könnten die etwas Jotografiert" oder vielleicht irgendwie GERÖNGT 
haben - die Rheumaklinik - ? 

Ich stelle mir vor (eine Vermutung!) daß die mit einer sehr schnellen Geschwindigkeit 
(Lichtgeschwindigkeit oder sogar schneller?) von einem Punkt zum anderen auf der 
Erde NACHTS fliegen und direkt dicht über irgendwelchen für sie Interessante 
Beobachtungsziele abstoppen können - so kann die Flugbahn vom menschl. Auge 
und auch vom Radar nicht verfolgt werden (wenn die nie langsam fliegen sondern 
nur mit Lichtgeschwindigkeit). 

Heute können die also in Bad Pyrmont ein Gebäude "röntgen", 1 Minute später in 
Australien ein Gebäude "röntgen" usw., unauffällig (wobei auch die dunkle Farbe 
dienlich ist). 

Solche eventuellen "Röntgenaufnahmen" können die später in Ruhe auswerten. 
Sogar die Druckerschwärze von Büchern könnte entschlüsselt werden und so 
könnten die unsere Literatur studieren? 

Das ist nur eine Vermutung, wie es sein könnte meiner Meinung nach. 

Denn eine andere logische Schlußfolgerung läßt MEINER Meinung 
nach unsere Sichtung nicht zu: 

Was sollte so ein Raumschiff sich den weiten Weg machen um nachts über dem 
Dach einer Rheumaklinik eine halbe Minute zu verharren und dann wieder 
fortzufliegen ? Das Dach Ist uninteressant, es kommt für mich daher nur eine Art 
SCANNEN bzw. RÖNTGENAUFNAHEME in Betracht - wäre für mich logisch -. 

Wenn an meiner Vermutung etwas dran Ist, gäbe es eine Methode diese Art der 
Sichtung, wie wir urxl die Hameler es wohl auch gesehen haben. In Zukunft auf die 
Schliche zu kommen: 

Ich würde vorschlagen über allen Klinikgebäuden in KURORTEN (kleineren Orten) 
Videoaufzeichnungskameras zu Installieren auf den DÄCHERN, welche zum 
HIMMEL gerichtet sein müssen! 

Die Außerirdischen könnten weniger dicht besiedelte Gebiete bevorzugen (z.B. 
bevorzugt Kurorte). 

Diese Kameras müßten regelmäßig ausgev^rtet werden. Bin sicher, daß man so ein 
UFO mal erwischt. 

Ja, soweit also dieser Fall. Wer dazu was sagen möchte, melde sich bitte unter 
äufQa@comDuscrvc.dc 

Das waren soweit alle Meldungseingänge. Weitere werden im H18 selbstverständlich 
bekanntgegeben. 


I 
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Anzeige: 

Entführungen durch 

Außerirdische: 

Eine moderne Variante der Folklore? 

J)ie zentrale Frage ist also, ob die heutigen Außerirdischen elier unserer 
Psyche und Seele entspringen. Christian Brachthäuser geht dieser Frage 
nach, beleuchtet zahlreiche moderne Entfiihrungsgeschehnisse und 
vergleicht sie mit historischen, sucht Parallelen zu Volksüberlieferungen, 
hinterfragt kritisch die Untersuchungen bekannter Entführungsforscher und 
beleuchtet das komplexe Feld der Entführungsthematik. Seine daraus 
gewonnenen Folgerungen sind ebensd informativ wie aufschlussreich.“ 

Hans-Werner Peiniger, Vorsitzender der GEP e. V. 


NEUERSCHEINUNG! 

Christian Brachthäusen 

Geheimnisvolle Grauzone 

Eine kritische Analyse des Abduktionsphänontens 

TSBN: 3-8311-2669-0 

Namhafte Experten kommen auf 294 Seiten zu Wort; 
Mit Beiträgen von Dlobrand von Ludwiger, Ulrich Magin, 
Werner Walter, Hartwig Hausdorf, Peter Fiebag und 
Rudolf Henke. ^ 


„Christian Brachthäuser hat es nun mit größtem Engagement gewagt, das 
Abduktionsphänomen einer kritisehen Analyse zu imter 2 äehcn ... Gute, 
aufklärendc Literatur!“ 

Gerd W. Höchsmann, Testpsychologe 

Ab sofort für 20 € in jeder Buchhandlung erhältlich! 











